
Ein neuer Blick auf die 
Wissenschaft vom Leben
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Empfindungsvermögen, Kognition und 
 Intelligenz entwickeln sich als inhärente 

Fähigkeiten allen Lebens, das sich auf der Erde 
herausgebildet hat. Die meisten dieser leben-
den Systeme sind viel älter als die Menschheit 
und offensichtlich gut darauf abgestimmt, das 
Leben zu erhalten. In Biozivilisationen macht 
Predrag Slijepčević deutlich, dass empfindungs-
fähiges Leben für die Bewohnbarkeit unseres 
Planeten unverzichtbar ist und dass der Mensch 
von seiner Vorstellung der sogenannten »Krone 
der Schöpfung« abrücken sollte, um seine wahre 
Stellung innerhalb des komplexen Netzwerks 
des Lebens zu erkennen. Nur dann wird un-
sere Zivilisation, die eher zum Scheitern ver-
urteilt ist, ihre Überlebenschancen verbessern.

Dr. František Baluška,  Institut für Zellular- und 
Molekularbiologie, Universität Bonn 

Lesen Sie dieses Buch, wenn Sie die Intelligenz 
von lebenden Systemen verstehen wollen. Zi-
vilisation hat nicht erst mit Homo sapiens be-
gonnen. Das Leben lässt sich nicht auf einen 
bloßen Mechanismus reduzieren.

Dr. Denis Noble, emeritierter Professor für Herz-
Kreislauf-Physiologie, Universität Oxford;  

Fellow der Royal Society;  2022 Träger der 
 Großen Lomonossow-Goldmedaille

In Bioivilisationen erzählt Predrag Slijepčević 
Geschichten von Tieren, die Kunst schaffen, 
von Insekten, die auf dem Schlachtfeld ope-
rieren, von Bäumen, die wissenschaftliche For-
schung betreiben, von Bakterien, die intelli-
gente Netzwerke bilden, und von ganzen 
Ökosystemen, die mit einer Effizienz organi-
siert sind, die jede menschliche Lieferkette 
übertrifft. Vielleicht dachten Sie, der Mensch sei 
die Krone der Schöpfung. Vielleicht müssen 

wir Menschen Demut und Respekt vor der 
Biosphäre lernen, die uns hervorgebracht hat. 
Vielleicht hängt unsere Zukunft davon ab.

Josh Mitteldorf, PhD,  
Mitautor von Cracking the Aging Code

Predrag Slijepčevićs Biozivilisationen vereint 
entscheidende Entwicklungen des biologi-
schen Systemdenkens – wie Symbiogenese, 
Epigenetik, Biosemiotik, Gaia-Theorie und 
Autopoiesis – zu einer umfassenden Vision, 
die auf der kosmologischen Langlebigkeit und 
dem kognitiven Scharfsinn des bakteriellen 
Mikrokosmos und seiner planetarischen Nach-
kommenschaft beruht: dem multizellulären 
Leben in all seinen Formen und Allianzen. Ich 
empfehle Slijepčevićs Biozivilisationen all 
 jenen, die sich über die wichtigsten zeitgenös-
sischen Herausforderungen für den physika-
lisch-mechanistischen, technowissenschaft-
lichen Mainstream informieren möchten.

Bruce Clarke, Paul Whitfield Horn Distinguished 
Professor  for Literature und Science, Texas Tech 
University,  Baruch S. Blumberg NASA/Library of 

Congress Chair in Astrobiology

Weiter auf der Rückenklappe

Predrag B. Slijepčević tritt für eine 
kopernikanische Wende in der Biologie ein, 
damit sich die Wissenschaft vom Leben 
von künstlich auferlegten mechanistischen 
Prinzipien befreien kann. Diese Prinzipien 
passen zwar für die Physik, in der Biologie 
sind sie jedoch kontraproduktiv.  
Er promovierte 1991 an der Universität 
Sarajevo in Chromosomenbiologie. Von 1992 bis 1998 war er als 
Postdoktorand an den Universitäten Cambridge, Leiden und St. 
Andrews tätig, seit 1998 arbeitet er an der Brunel University London. 
Er hat zahlreiche Publikationen im Bereich der Chromosomen- und 
Telomerbiologie veröffentlicht, darunter in Nature.

W A S  I S T  L E B E N ?  Viele Wissenschaftler glauben, 
Leben könne auf »mechanistische« Faktoren wie Gene 
und Informationscodes reduziert werden. Doch es gibt 
eine wachsende Zahl von Wissenschaftlern, Philoso-
phen und Künstlern, die diese Ansicht nicht teilen. 

In »Biozivilisationen« zeigt Dr. Predrag Slijepčević, 
wie Bakterien, Amöben, Pflanzen, Insekten, Vögel, Wale, 
Elefanten und unzählige andere Arten nicht nur dem 
Menschen vorausgingen, sondern auch Elemente dessen 
aufweisen, was wir an der menschlichen Zivilisation 
schätzen – komplexe Kommunikation, Landwirtschaft, 
Wissenschaft, Kunst, Medizin und vieles mehr.

Der Mensch muss versuchen, diese Weisheit von 
 anderen Lebensformen zu übernehmen, die uns schon 
lange voraus sind. Durch ein Überdenken des aktuellen 
wissenschaftlichen Paradigmas macht Dr. Slijepčević 
deutlich, dass erst eine Transformation – von einer 
 naiven jungen Spezies zu einer reiferen Spezies im 
 Einklang mit ihrer Umgebung – uns von der Gewalt 
abbringen wird, die wir uns und dem übrigen lebenden 
Planeten antun.

»Eine wunderbare Synthese und ein großartiges, ehrgeiziges 
und informatives Buch, das mehrere Bereiche in seinem – 
meiner Meinung nach weitgehend erfolgreichen – Bemühen 
miteinander verzahnt, ein Streichholz zu entzünden – und 
damit die Feuer der kommenden »kopernikanischen biolo-
gischen Revolution« zu entfachen.« Dorion Sagan
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